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Z 5l2. n

K. k auüschlieslende Privilegien.
Da^ Hcliidclsmilnsteri'lim hat iiltterln 3 l . Ju l i I. I , ,

Zahl l 5 0 8 8 ^ ! 6 7 l , die Anzeige, daß das dem Alois
Scheuer auf eine Verbcssermig des W^ieiifettes (Wa-
genschmiere) unterin 7. Dezember «655 ertheilte ans-
schüeßeildc Privilegium auf Grimdlage der notariell le-
galanten Zession ddo. Wie» an, 14. Ju l i 1858 , an
8> I . Lindner, Halidelsagelne» in Wien, Leopoldstadc
Nr . «19 , vollständig iibertragen wurde, zlir Kenittinf;
tteiioillmen und die Negistririnig dieser liebe! tiagung
velanlasif.

Das Handelsministerium hat unterm l 2 . August
»858, Zahl » l i l ?5 j l 7 ! )7 , dem Alexander Hcoüich
^ a i l Chiant^i, Ingenieur i» P a i i s , iider Einschreiten
seines Bevollmächtigten Georg M ä i l l , Privacbeamte»
in Wie», Iosefstudt ^»r. l(»7. alif die Eifmdlmg eines
Verfahrens, die dlüch Destillation des Toifes gc>Ul)nnc»en
Erzeugnisse zil Belclichtimgs- lind H^ißiingszivecken nuy
barcr zu machen, in Vcibmdung mit den dazu noth-
wendigen Vorrichtungen, ein ausschliesiendes Privilegium
füe die Dauer eines Jahres ertheilt.

Die PrioilegilMisbeschi-eibung, dc> c» Weheinchaltuna
»icht angesucht murde, befiüdcc sich im k, k. Privilegien-
Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm l 2 . ?luqust I. I , ,
Zc)hl l « ! 7 ^ l 7 ! ) t t , dem Pau! Toth. Plivat^Ingenieur
'» Wie» ( S t Ulrich N r . l3l»^, auf die Erfindung,
>'>» Wasserrad oder eine Turbme im luftdicht verschloss
s<'nen Naume durch einen unterbrochenen Zucchcber zu
l ' r i b ^ i , ei» ausschließendes Privilegium fur die Dauer
cilies Jahres ertheilt.

Die Pitt'llegiumsbeschreibung , deren Geheimhal»
tuna, nicht angesucht luui de, befindet sich im k. k. P> ivile-
ft'c» .- 'Archive in Anfbeivah'ung.

Das Handelsnnnisterium hat unterm 12. August l I , ,
Zahl l 6 ! 74 j I 7 i ) 6 , dem Thomas Scholefield, Oagmeffer-
Fabritanten in Paris, über (liiischieitcn seines Bevoll-
niachtilile!, Georg Ä?(ntl, Privalbroinle,, i» Wie», Josef-
stadc i>il, 107, auf Vcll>css<'iu„^cn am Konsumeine!,.-
Gaolliesser eiu auoschlics-eod^s Privllegin,,, flir die Dauer
eiueS Inhres ertheilt.

Die Priullegilimsbeschreibung, deren Geheimhal-
U'"g mcht angesucht wurde, befindet sich im k. t. Povi.-
leglen.-Archive z« Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

von jlvei Iahrcu e'theilt.

Die Privilegiumobeschicibung, derei, Geheimhal.
tuiig angesucht wurde, befindet slch lm k. li. Privi le-
gieii'Aichive in Aufbewahrung.

Das Handelsmmiiterium hat unterm 1 2. August!. I ,
Zahl I 6 I 0 H l 7 8 l , dem Leopold Schostal ,n B lün»
i'ltr, 54, auf eine Verbesserung i» der Erzeugung der
Weizeusta'.ke durch ein eigenthümlich.s Verfahre», wor-
""ch Zeic und Materiale erspart werde, ein ausschlie-
»eüdesi Privilegium für die. Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Privilegiun.sbeschrcibung, deren Geheiliihal-
l""g angesucht winde, befindet sich in, k, k. Prioilf,.
g'e».-Archive in Aufbewahrung.

^ Das Handclsmiuisterin!,! hat »»term 12. August I, I . ,
"''hs ! a ! 0 ! ^ l 7 7 9 , dem Josef Job in , M.-chaniter"»
^-t. Ma»d^ in Frankreich, über Einschreiten seines Be.
"cllmachligc.'li Georg Mark! in Wien, Josefstadi N r
^ " ^ , anf die E'fmdluig einer gleichmäsiiqen Veilhel
. l'gsNappe, anwendbar ans Dampfmaschine',, ei» aus.

)'°s,enles Piiyile.,,1!,,, fts t>,e Dauer eiücs ^ahreö
"theils.

. Die Privilegiumsbcj'chreibui'g, dereu Geheimhaltung
^ ")t augrslicht »Uüide, befindet sich >m s. t. Pnvilegieu.-
' 'chive zll Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

^ ^ ^ Hand.'lsministeriuni hat unterm l 2 , Auguii l . ^ , ,
«."Nl 1605 , ^76 ! ) , den, Friedrich K i n „ , bgl, Nad!er
'n Wien, Schotte!.^,'d Iz>.,Hl6. auf eine Verbesserung,
wor„ach Gefischte oder Gewebe aus Eisen.- uud V.'.tall
^ a h t , durch Anwenduna der V " I i e oder Presse ci»e
besondere Flachheit n„d feste Verbinvl,"« erhalten, eil,
^','^>e>!e„des Pri.'ilegium für die Hauer ei^o IahreS

... ,'^ ^nvilegiuinsbeschreibnng, deren Geheimhal.-
aie?') ' . ! ." " " ^ s " ^ t wurde, befindet sich im k. k P, i»i l . -
u " l l l ) „ e ^ , I.deimanns Einsicht iu Aufbewahrung,

Das Handelsmilusteliuin hat unterm 5, August l. I - , ^
Zahl 14277)1570, die Anzeige, das Wilhelm Mathies
>n Wien von dem ihm unterm 10. Dezember l856>
ertheilten Privilegium auf eine Verbesserung in der
Wasse, hebmaschinc (Paternosterwert,' mittelst Rohr- und
kettentransmissiouszug, auf Grundlage der notariell
legalisirten Erklärung vom 10. Ju l i «858 ulid des
derselben zu Grunde liegenden legalisirtkl, Gesellschafls-
Vertrages vom l 8 . Jun i d. I . . das Miteigenthuu, für
den Uiufaug der Kronlander Oesterreich ob unter der
Enns, Salzbuig, Hcclermark und T i ro l , an Johann
Riebniger, Schlossermeiste, in Wien , Iosefstadt N r .
^7 , übertiagl'u h.ide, zur ^eunlnisi genomuie», die
Negistiirung dieser Ueberlragung vera»Ias,t, und zu
gleich dieseft Privilegium für die Dauer des dritten
Jahres verlange! t.

Das Handelsministerium hat unterm 3 1 . J u l i 1858,
Z. 15087^1670, die Anzeige, das: das dem Ignaz
Bachrach in Wien, auf die Erfindung einer doppelte»
SicherheitS. ^ochdruckpresse unter dem Namen »Ba-
räch Feilbogen's doppelte Sicherheits - Hochdruckpresse«,
uuteru! 17. Ju l i l857 ertheilte ausschließende P i kn -
lcgiuln auf Grundlage deö notariell legalisirten Kauf.-
und Verkauf.-Vertrages ddo. Wien am 8. J u l i »tt58
a» Emil Elain', Mechaniker in Wien , alte Wiedcn Nr .
45,0, vollständig übertragen wurde, zur Kenntniß ge-
liommen, die Reg,strl> ung dieser llebertragung ?e»
anlaßt und zugleich dieses Privilegium auf die Dauer
des zweitcu Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 30. Ju l i
1858. Z. l4802) l632 , oaS der Felizilas Hager auf
die Elsindung einer animalischen Kraslpomaoe (Elisen-
pomade ertheilte ausschlicsiende Privilegium ddo. »0. ?lu°
>̂ust l854 auf die Dauer des füufteu Jahres; dann

daS derselben auf die Erfindung einer Gesichtspomade
(Sophien - SchöuhcitSpomade) cilheilte ausschließende
Privilegiuin ddo, 4, August 1855 auf die Dauer des
vierten Jahres verlängert.

Das Handelsüx'iilsterium hat unterm 3 1 . Ju l i
1858, Z. , 5 0 « 0 ) l 6 ( j 9 , daS deu Gebiüdein H<och
auf die Erfindung in der Darstellung eines pelzahnlichen
Sto>seo uuce.m l 7 . Ju l i ,857 ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Dauer des zweiten Jahres ver»
längert.

Z. 430. Ä (U) Nr. ^755.

Einladnng.
Von dcn gtoßeu Geld«l^ollclllll, welche Se.

k. k. apostolische Majestät mil der lanoeSualcrllc
chrn Vorsorge auzuoldlun g^uyten, daß lyrr
Relnelltagl.lsse ol)»e Abzug vo„ T.ix-, Etemp.l
und Poitgebuylc», auoschileßllch i,ut' zur Erllch-
lung neuer, öffentlich gemeinnützige,, und Wl't)l-
tYatlgkeilü-Aiistaltel'. oder zu». Ulttelstlitzung » .
reics beiiehender verwendet werden sollen, hat auch
die letztlich durchgeführte dritte einen scgcnvollen
^l<olg gehabt, lmd ergiebige Mittel sind erlangt
worden

fiir den Dnn cincr Lnndcs-Irren-Anstalt in
S i e b e ll l» n r g e n ,

eventuell

fiir die Landes -Irren-Fnstalt in N n g a r n ,
welchcn Zwecken der Reinertrag dieser üottcric
all^gnädigss gewidmet wurc)e.

Namens der Unglücklichen, welche in jenen
Anstalten Heilung und Linderung chrcr lieiden
finden werden, sei Dank dafür den mildti)a'l!.jes>
Menschenfreunden, die m dem w.llen Kie>!e des
Kaijei r. ichs a l l e r w ä > t st, auch in Oebietsthellen,
die im Vergleiche m,t andern für ärmer gelten,
die h.lfende Hand ge,e,cht ha^en; — di'ppellel
Dank, denn wohl V i e l e n von Ihnen , aber
mcht A l l e n ist dac, ^ute Wrik vom Glücke ,;e
lohnt worden.

Wieder bietet sick cine schön«' ttlel^enheit
zum Wohlthun lü> avme Kranke und für arme
Verwaiste; es kommt nun die vleite l,e,»e>nnüh!^e
staatS » Lotter,e mit der fest .esltzten Gewinnst-
summe von llO.MM Stück k. k. Golddukctten
zur / lusfühlung, deren Rei»ellrä,^n>ise zut ein.n
Hälfte fül <

den Bau des neuen Kranfeuhauses
in Agram,

und zur andern Hälfle
für die Grziehunst mittelloser Waisen
von Offizieren, Mil i tär-Parteien und Beamten
gewidmet ist, und wieder wendet sich der Gefertigte
vertrauensvoll wie immer an alle Gdelherzigen
mit der Einladung, zu dem guten Werke, und zur
Verwirklichung der so wohlwollenden Absichten
unseres aUergnadigstcn Kaisers und Herrn durch
reichliche Abnahme von Losen dieser vierten LottNie
ihr Schelflein beizuttagln. .
Von der Sekbion der StaatS-Lotterien für
gemeinnützige und Wohlthätigkeits Zwecke

bei der k. k. Lotto - Direktion.
Wien, im Juni l«5S. '

I«KQlle«Ol» >5<I,^Hni4,
f. f. Nsgisliln^Sllitl),

5 5«l.' ^ (2) Nr. 2U»^.
K u n d m a c h u n g <

Die Statuten der österreichischen National-
Bank enthalten über die Repräsentation der
Bank-Gesellschaft folgende Vorschriften:

K. 5. I n den Bank-Angelegenheiten eine
Stimme zu führen, sind nur jene Aktionäre
berechtiget, welche in den Vormerkungen der
Bank mit ihrem Namen als Aktionäre erschei»
nen, und sich über den vorgeschriebenen Besitz
der jährlich von der Bank-Direktion zu ver-
kündenden Anzahl von Aktien auszuweisen ver-
mögen.

H. 22. Die Bank.-Gesellschaft wird durch
einen Ausschuß und durch eine Direktion re-
präsentirt.

§. 23. An dieser Repräsentation können
nur jene Aktionäre, welche österreichische Unter-
thanen sind, in der freien Verwaltung ihres
Vermögens stehen, und die erforderliche Zahl
der Aktien besitzen, Theil uehmcn. Insbeson-
dere sind davon diejenigen ausgeschlossen, über
deren Vermögen cin Konkurs (Aufruf der Glä'u«
biger) angeordnet wurde, oder welche durch
die Gesetze für unfähig erklärt sind, vor Ge-
richt ein giltiges Zeugniß abzulegen.

H. 24. Der Bank-Ausschuß hat auS hun-
dert Mitgliedern zu bestehen.

K. 25. Jene Aktionäre sind Mitglieder
des Ausschusses, welche nach dem Ausweise des
Aktien-Buches, sechs Monate vor und zur Zeit
der Einberufung des Ausschusses, die größte
Anzahl Aktien besitzen. (Dlese Aktien müssen
demnach auf den Namen des betreffenden Ak-
tionärs lauten, und vom l . Jänner !V58 oder
früher datirt sein.) Bei cincr gleichen Anzahl
entscheidet die frühere Nummer dcs Blattes im
Aktien-Buche. Der Besitz der Aktien selbst
ist jedoch durch De'vositirung oder Vinkulirung
derselben, einen Monat vor der Versammlung
des Ausschusses bei der Bank auszuweisen.

H. 27. Jedes Mitglied deS Ausschusses
kann nur in eigener Person und nicht durch
einen Bevollmächtigten erscheinen, hat auch bei
Verathungen und Entscheidungen, ohne Rück-
sicht auf die geringere oder größere Anzahl
Aktien, die ihm gehören, und wenn es auch in
mehreren Eigenschaften an den Verhandlungen
Theil nehmen würde, nur clne Stimme.

Um so viel möglich zu cireichen, daß eine
Zahl von h u n d e r t Mitgliedern an der näch-
sten Ausschuß - Versammlung Theil nehme, w ^ -
dl'i, hiemit alle jene Aktionäre, welche sich im
Besitze von mindestens f ü n f Aktien befinden,
und Ausschuß-Mitglieder zu werden wünschen,

, in so ferne sie zu Folge der vorerwähnten Be-
.'stimmungen hierzu befähigt sind, eingeladen,
! baldmöglichst, und zwar längstens bis l3 . No-
vember d. I . durch ein an die Bank-Duck-
twn gerichtetes kurzes Schreiben diese ihve
Absicht bekannt zu geben.
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Nach Ablauf dieses Termines ergehet sofort
eine besondere (tlnladung an jene Herren Ak-
tionäre, welche sich gemeldet haben, und zwar
in der Reihenfolge, welche durch die Zahl der
Aktien bezeichnet wird, in deren Besitz die ein-
geladenen Herren Aktionäre sich befinden. M i t
dieser besonderen Einladung werden dieselben
ersucht werden, die Aktien nach Vorschrift bis
längstens l l . Dezember l85,8 zu deponiren.

, Die Veröffentlichung des Verzeichnisses der
Aushil fs-Mitgl ieder wird sodann unverzüglich
erfolgen.

Wien am 14. Oktober 1858.
P i P i t z ,

Baut, Golweriieur.
C h r i s t i a n H e i n r i c h Ritter von C o i t h ,

Bank - Golwei'lN'M's - Stelluei'treter
P o p p ,

Baiit-Dii'ettor,

,H.58i. a (2)

K o n k u r s.
Zu besehen ist eine Steueramts-Kontrollor-

S M e «Klasse im Bereiche der Steuerdirek-
tion für Kl-ain in ^ r X . Diätcnklasse mit dem
Gehalte jährl, 735 si, öst. Wg. , eventuel eine
^Skener - Kontrollorstclle I I , u. N l . Klasse mit
jährlichen «30 fl. oder 525» fi. öst. W g . , oder'
eine Steueramts - Ossizialstelle I . , l l u. l l l ,
Klasse mit jährlicher 525, 472 st. 50 kr. oder
420 st. öst. W g . , sämmtliche Stellen mit der
Verbindlichkeit zum Kauiionserlage; oder eine!
Steueramts - Assistcntenstellc I . , I l oder l l l .
Klasse mit jährl. 420 st , 367 st. 5,0 kr. oder!
3,5 st, öst. Wg.

Die Gesuche sind, insbesondere unter Nach-
weisung der erforderlichen Kenntnisse und Be-z
fähigung, bis 20. November 1858 bri der
Steuerdirektion in Laidach einzubringen.

K. k. Steuerdircktion in Laibach am 23
Oktober »85,8,

5 . 5 8 5 . .-l ( l ) " Nr. 1553.
K u n d Nl a ch l l l l g

der Salzverschleißpreise in der ucucn österrei-
chische n Währung.

I n Durchführung der mit den allerhöchsten
Patenten vom lt t . September 1857 und 27.
Apr i l 1858 angeordneten Einführung des fünf
und vierzig Gulden-Fußes, als den für den gan-
zen Umfang deä Reiches festgesetzten, künftig
allein gesetzlichen Münzfuße, haben Seine k. k.
apostolischeMajestat mit Allerhöchster Entschlie-
ßung vom 5. September «858 nachstehende
Salzverschleißpreise in der neuen österreichischen
Wahrung allergnHdigst zu genehmigen geruht,
und zwar:
für I s t r i e n und T r i e f t den Zentner weißen

Seesalzes mit . . . . 6 st. 75 Neukr.
d. i. S echö G u l d e n f ü n f und s i e b c n z i g

N e u k r e u z e r.
Für Domestikalsalz in I s t r i c n 6 st. — Nkr

d. i. Sechs G u l d e n .
Für die Fischer in Istrien . 4 st. — Nkrz,

d. i. V i e r G u l d e n .
Vichleksalz 2 st. 25 Nkrz
d. i. Z w e i G u l d e n f ü n f und z w a n z i g

-' N e u k r e u z e r .
' ' I n Aussec für das Söcklsalz und Bergkern 7 st.

d. i. S i e b e n G u l d e n .
I n Aussee für Pfannkern . 5 fl. 25 Nkrz.
d. i. f ü n f G u l d e n f ü n f u n d z w a n z i g

N e u k r c u z e r.
I n Aussce für Sulzenspath . 1 st. 75 Nkrz.
d. i. E i n G u l d e n f ü n f und s i e b e n z i g

N e u k r e u z c r.
Für Vichlccksalz . . . . 2 st. 75 Nkrz.
d. i. Z w e i G u l d e n f ü n f und s i e b e n z i g

N c u k r e u z e r.
M das Fabrikssalz in Pirano mit 75 Nkrz.
d ^ f ü n f und s i e b e n z i g N e u k r c u z e r .
" ' ' Diese. Verschleißpreise haben am » . N o -
vember l. I . in Wirksamkeit zu treten.

Was in Folge hohen Finanzministenal-Er^
lasses vom l3 . September ! 8 5 8 , Z . 4 4 I i W . M . ,
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Vom Präsidium der k. k. steicr.-illyr.-küstenl.
Finanz-Landes-Direktion. Graz am 15.

Oktober 1858.

Z l!N2. (» ) Nr. 3331
G d i k t.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wird
bekannt gemacht, daß an dem vom verstorbenen
Herrn Erasmus Grafen v. Lichtenberg, gewesenen
Vizepräsidenten des k. k. obersten Gerichtshofes,
für angehende Staatsbeamte aus wenig bemit-
telten adelichcn Familien, und zwar für Aus-
kultanten oder Konzepts-Praktikanten gestif-
teten Adjuten, ein Adjutum jährl. ti00 st. und
zwei Adjutcn mit jährlichen 500 st. in Erledigung
gekommen sind.

Zur Erlangung sind nach den Statuten
vorzugsweise Verwandte des ,Stifters, sohin
Söhne aus dem Adel der Provinz Kram, wenn
nicht Kompetenten am krainischcn Adel hinrei-
chend vorhanden sind, auch Söhne aus dem Adel
der Nachbar.Provinzen Kärntcn und Stciermark,
und in deren Ermanglung auch aus allen übri-
gen deutsch-erbländischcn Provinzen berufen.

Die Bewerber um diese Stiftungsplätze
werden aufgefordert, ihre mit den Zeugnissen
der vollendeten juridisch-politischen Studien,
mit den Anstellungs-Dekreten, dann mit den
Ausweisen der allfälligen Verwandtschaft be-
legten Gesuche durch ihre vorgesetzten Behörden
bis l . Dezember l I . bei diesem k. t. Landes-
gerichte zu überreichen.

Laibach am l« . Oktober 1858.
Z .580 . « (3) " ^ Nr. 5738.

O d i k t.
Das k. k. Landeögericht Laibach macht hie-

mit bekannt, daß wegen der, von dem t. k.
Steuer- und Depositenamte zu veranlassenden
Ueberrcchnung der mit Ende Oktober l. I .
verbleibenden Barschaften in österr, Währung,

^ das k. k. Depositenamt vom l bis 15, No-
vember l. I , hinsichtlich der Erläge und Exde-
positirungen in Barem, für Jedermann gesperrt
bleibt.

Laibach am 22. Oktober 1858.
Z. ltt?2. (3) Nr. 5405^

(5 d i k 5.
j Das k. k. Landcögericht Laibach gibt bekannt:
j Es habe die exekutive Feilbictung des, dem
! Herrn Georg Karg gehörigen Hauses 8u!) Konsk.
! Nr. 85 auf der S t . Peters-Vorstadt sammt

An- undZugehör, im gerichtlichen Schätzwerthe
von 1<).:j«)2 st. 4 0 ^ kr. CM. bewilligt, und
zu deren Vornahme die Tagsahungcn auf den
20. Dezember l. I , , 24. Jänner und 2 l . Fe-
bruar k. I . Vormittags l<> Uhr vor diesem
k. k. Landesgcrichte mit dem Beisahe angeord-
net, daß die obige Realität bci der dritten

i Feilbietungstagsatzung auch unter dem Schatz-
werthe zugeschlagen würde.

Schätzungsprotokott, Grundbuchsextrakt und
Lizitationsbedingnisse erliegen zu Jedermanns
Einsicht in der dießgerichtlichen Registratur..

Laibach am !). Oktober l^5>8.

Z. 583. » (2) Nr. 2l347.
K , l n d l « a c h l l n st.

Das hohe k. t. Handels - Ministerium hat
mit Erlaß vom l i . Oktober !858, Z. ' ° " . ' / , o , , ,
zu bestimmen gefunden, daß der bisherige Ge-
bührentarif für die Beförderung von Personen,
Reisegepäck, Eilgütern, Equipagen, Pferden,
Hunden und Frachten auf der südlichen Staats-
Eisenbahn zwar fortan zu gelten habe, daß
aber die in Conventions - Münze tariffirten
Fahrpreise, Bcfördcrungs- und Nebengcbühren
vom l . November 1858 angefangen im Sinne
der §H, l und 5 des kaiserlichen Patentes vom
27. April l858 in der neuen österreichischen
Währung zu leisten sind. und daß die erwähn-
ten Gebühren, nach der im Neichsgesctzblatte
(XX35, Stück, Nr 8 l ) enthaltenen,' und auf
allen Stationen der südlichen Staatsbahn affi-
girten geschlichen Reduktwnstabelle umgerechnet
eingehoben werden.

Von der k. k. Betriebs - Direktion der südl.
Staatsbahn. ,

Wien,,ftm> l i i . Oktober V85^.
Nr. 3292.

Am 3. November d. I . Vormittag um l0
Uhr wird hieramls die Lizitation zur sechsjährigen
Verpachtung der großen Bürgerspitalswiese an
der Agramer Neichüst̂ aße unter dem grünen Berg,
dann zur Vermiethung eines Verkauf-Maga-
zins im hiesigen Bürgerspitalshause «»!> Konsk.
Nr. 27« , in der Richtung gegen den Mehl-
markt, vorgenommen werden. Pachtlustigc wer-
den zu dieser Lizitation eingeladen.

Stadtmagistrat Laibach am 22. Oktober 1,858.

Z7572. V (3) Nr. 4 l l 4 .
Konkurs Ausschreibung.

Durch die Beförderung dcs Spitalarztes
Franz Novak in Kommenda S t . Peter zum Be-
zirks - Wundarzt in I d r i a , ist die mit dem sy-
stcmisirten Genusse der Glavar'schen Sti f tung
mit jährlichen l 5 0 st. C M , und mit dem I n -
trresscnbezuge aus der D r . Nemih'schen St i f -
tung jährlicher l 5 st. 30 kr. C M . verbundene
Spitalswundarztenstclle in Kommenda S t . Pe-
ter in Erledigung gekommen.

Zur Wicderbesetzung dieser Stelle wird der
Konkurs mit dem Bemerken ausgeschrieben, daß
die Bewerber die gehörig dokumentlrten Ge-
suche bis «5. November d. I . hieramts einzu-
bringen haben.

K. k. Bezirksamt Stein am 14. Oktober 1858.

Z. 582. :> ( l ) Nr. «5l3,
Htundmachllng.

I n Uebereinstimmung mit den in der neuen
österreichischen Währung festgesetzten Taxen für
Briefe- und Kreuzbandscndungen sind neue Brief-

marken im Werthe von 2 , 3 , 5, 10 und l 5
Neukrcuzern («ollü) angefertigt worden.

Die neuen Briefmarken tragen das Brust-
bild S r . Majestät des Kaisers', und sind mit
ausgezackten Rändern versehen;

Die Briefmarken zu 2 Ncukreuzer («ok!') sind in gelber Farbe
„ , » 3 » » » schwarzer »

» 5 » » » rother »
>, » » !0 » » « brauner »

« !5 « » » blauer » . .^
angefertigt.

Vom l . November t85,8 an dürfen von den
k. k. Postamtern und von den Privat-Marken-
Verschlcißern an das Publikum nur die neuen
Briefmarken verkauft weiden; jedoch ist es den

Parteien, welche nach dem 3 l . Oktober l^.>8
sich noch im Besitze alter Briefmarken besmden,
gestattet, dieselben in den Monaten November
und Dezember l858 zur Frankml'.'.g ihrer Korre-
spondenzen zu verwenden, und nvar:

Die Marken zu l kr. CM. (5 ^,tt(>«!iln) statt der Marken zu 2 Ncukreuzer («<>!<!!).
» 2 „ » ( l t t » ) » » » ^ 3 >, ,>

^ » » " » » '̂«> » ) » » » » '> » »
^ » » ' ' » » ( " " » ) » » » » ^^ » «

V, « </ « » (4»D » 1 » », « « 1,> V, »

Vom 1. Jänner l8li!> an werden die mit
alten Briefmarken versehenen Korrespondenzen
als unfrankirt behandelt.

Zum Gebrauche für die inlandischen Zeitungs-
Redaktionen sind neue Zeitungsmarken, gleich-
falls mit dem Vrustbilde S r . Majestät geziert,
in blauer Farbe angefertigt worden; dieselben
werden in halben Bogen zu 200 Stücke aus-
gegeben, jeder halbe Bogen enthält zwei Blätter,
jedes Blat t »00 Marken im Werthe von 1 st.
5 Neukrcuzer.

Die bisherigen blauen Zeitungsmarken sind
bis zu ihrem gänzlichen Verbrauche fortan gleich
den neuen Zeitungsmarken zu verwenden, da-
gegen werden die rothen Zeitungsmarken ganz
aus dem Verkehre gezogen.

WaS hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-

bracht wird.

K. k. Post-Direktion. Trieft am 2 1 . Ok-

tober 1858.
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Z. 57N. n ( l ) Nr. «385.
K u u d l n a ch n u ^.

I n Folge des allerhöchsten Münz-Patentes
vom 27. Apli l !85^ und auf Grunp,der aller-
höchsten Entschließung vom 5. September »858,
werden die internen Brief- und Fahrpostporto-
Gcbühren, dann die bci dem Postbeförderungs-
dienste vorkommenden fixen Gebühren, vom 1.
November 187)« ab, in österreichischer Währung
mit den Beträgen festgestellt, welche aus der
unten folgenden Uebersicht und den derselben
angehängten Tanfcn zu entnehmen sind.

Gleichzeitig werden die Maximalbcträge, bis
zu welchen Silber und Gold bei der Fahrpost
m offenen Umschlägen zur Aufgabe gebracht
werden können (§. ltt der Fahrpost-Ordnung
v. I . ,838), auf w , beziehungsweise-l<>0 si.
österreichischer Währung; die Betrage, bis zu wcl-
chenGeldamveisungen angenommen werden, für die
mit dem Anwcisungs- Geschäfte betrauten Aemter
im lomb. - venct. Königreiche auf »W ft; für
jene in den übrigen Kronländern auf l l t tw f l . ,
und für Wien auf 5»WN si. östcrr. Mährung,
und die Entschäoigun>g^ür deil Verlust eines
rekommandirten Briefes (§. 2tt der Vriefpost-
Ordnung v. I . »838) auf 2N fl. österr. Währung,
für dcl/Vcrlust einer Estaffettc (§.(!!> der^Brieft
Post - Ordnung) auf 25, st. österr. Nährung, und
für den Verlust einer Fahrpostsendung ^ ohne
angegebenen Werth (§.32 derFahrpost-OrdMmg)
auf I<> st. österr. Währung festgesetzt.

Die im §. 35 des Postgesetzes',v. 5K »837
und im K. 27 des Postgesehes für Ungarn und
dessen ehemalige Nebenländcr vom 2i». Dezember
»850, auf die Beeinträchtigung der Prärogative
derPostanstalt festgesetzten Strafen von 25» u. 5 st.
^ M . werden, so wie die Strafe voü 25 ft. für die
unterlassene oder unrichtige Deklaration von Ge-
^cnsta'ndcn, welche vom' Transporte mit der
Rcchrpost ausgeschlossen sind (H. 2 der Fahr-
^st-Ordnung), in Zukunft mit den bisherigen
Nominalbeträgen in österr. Währung einzu-
hcbcn sein.

Dasselbe hat zu gelten von allen übrigen
in don Postvorschriften angedrohten Geldstrafen,
welche mit ganzen Gulden bemessen sind.

I n Vezuq auf die Ausführung dieser Be-
stimmungen wird Folgendes in Folge hohen
Ministerial - Erlasses vom 2. Oktober l858,

I > ? ? ^ ' noch zur öffentlichen Kenntniß

5. Die Portoansähe auf unfrankirlcn oder
mit Nachtragsporto belegten, im Oktober l. I .
aufgegebenen Briefen, welche bei den Abgabs-
postämtern am l . November oder den nächst
folgenden Tagen einlaufen, werden von letzteren
vor der Abgabe von Conv. Münze auf österr
Nährung nach dem neuen Ausmaße umge-
rechnet werden.

2. Bei Fahrpostsendungcn, welche im Okto-
ber aufgegeben wurden und an die Abgabs-
postämter erst im November gelangen, werden
die Porlo-und Auslagenbeträge nach der mit
dem Erlasse des hohen k. k. Finanz - Ministeriums
^om 2 l . Ma i 1^58, Nr. 245HH. M . , ver.
öffentlichen Neduknonötabelle auf östcrr. Wäh-
Ulug umgerechnet werden.

Bruchthcile von einem halben Neukrcuzcr
u ^ darüber sind hiebei für einen gangen Kreuzer
^"zunehmen, unter einem halben Kreuzer aber
'allen zu lassen.
.̂ <i> Die so ermittelten Betrage in österr.

H^irung werden durch die Postämter von den
^ü'n eingehoben werden.

^ 4- Geldanweisungen sind bis zum letzten
"tober Abends nur in Conv. Münze anzu-
^l)nu'n und die Gebühren hiefür in (5onv.

^'uze wie bisher zu berechnen.
. Die Kassen, welche erst im November die
treffenden Avisi erhalten, haben die darin

^ , ^ ^ ' w . Münze angesetzten Beträge auf österr.-
Nahrung umzurechnen, hiernach auch die Aus-
mahlung :u leisten und dle von der Parlei
^"zuziehende Anweisung zu berichtigen.

>'- I n Bezug auf dieEinhcbung der Bestell^
uud Avisoqebühren für Briefe - und Fahrpost-
lendungcn ist der Tag der Bestellung maßgebend.

Was die Zcitungs - Zustellungs- Gebühren
anbelangt, so ist von den Parteien welche
derlei Gebühren für die Zeit über den l. No-
vember 1858 hinaus in Voraus schon entrichtet
haben, der Nachtrag nicht einzufordern, welcher
sich durch die mit l . November »858 eintretende
Erhöhung dieser Gebühren ergeben würde.
Dagegen ist bei, Zustellungßgcbühren, welche
von nun ab im Laufe des Monates Oktober
noch eingezahlt werden^ für die Zeit vom l .
November l858 die neue Gebühr von l kr.
österr. Währung zu berechnen, auf Conv.
Münze zu rcduziren, und sammt der für Oktober
nach den bisherigen Bestimmungen entfallenden
Ouote cinzuhebcn und zu vereinnahmen,

6. Für Reisende mit Aerarialfahrten oder
Eilfahrten neuer Gattung, dann für Separat
eilfahrten und Ertraposten mit Stundcnpaß,

endlich für Estaffetten sind die Gebühren nach
dem gegenwärtigen Ausmaße in Conv. Münze,
oder aber nach dem neuen Ausmaß in österr.
Währung einzuheben, je nachdem die Fahrt
oder Estaffette von d»m aufnehmenden Postamte
am 3 l . Oktober vor Mitternacht oder erst am
l. November »858 abgefertigt wird.

7. Bei Verlusten von rekommandirten Brie fen,
Estaffetten und Fahrpostsendungen ohne ange-
gebenen Werth, die sich nach dem letzten Okto-
ber 1858 ergeben, sind die neu festgesetzten
Entschädigungöbcträge zu vergüten.

Wird nach dem I . November 1858 eine
Entschädigung für einen vor diesem Zeitpunkte
eingetretenen Verlustfall geleistet, so ist der
bisherige Entschädigungsbetrag von Conv. Münze
auf österr. - Währung umgerechnet zu verab?
folgen.

U e b e r s i c h t
über das gegenwärtige und das vom l . November 1858 in Anwendung kommende neue Ausmaß
der internen Brief- und Fahrpostgelmhrcn, dann der bei dem Postbeförderungödienst vorkom-

menden fixen Gebühren:

GsgsNwär<igcS KlmftiqcS
AuSmaß in NiiSmnß in

B e z e i c h n n « f t d e r ( G e b ü h r e n ) (5o,,v. Münze österr. Währ, A n m e r k u n g
a ! »- a Neu-

> st. kr. j fi. j ^ j

I: I n t e r n e B r i e f p o s t g e b ü h r e n : ' !

» Lokalporto bis K l Loth — 2 — 3 I m Uebrigen ble.ben die
— 3 — z 5 Best.mmunge,' über Biief-

3 zweiter Portosatz über N> bis 20 Meilen ^ - « - z lU 7/50 "Zahl"?,'32^H M ^
4 dritter Portosatz über 2« Meilen . . ^ — » — >5 ^ , . ^ ^ ^ ' ^h^ang
5 Hebühr für Kreuzbandsendungcn pr. Loth —̂  1 ^ - 2 ,»50^ Nr. ,49, und Ve>.
ttZutaxe für unfrankirte Briefe pr. Loth . — 3 — > 5 ordnunstSblatt für Poste»
7 Rekommal ' .da t ionögcbühr : > Eisenbahnen lmd Telegrafen

n) für Lokaldr icfc __ 3 — ! 5 00"' Jahre ,850 . Ba»d I I ,
1>) » alle übr igen B r i e f e . . . . _ _ u — ) U ^ ' ' ^ ' " ) ' '" Wirksamleit.

8 Gebühr f ü r Rctour-Rezepisse . . . . — « — 1 0
!> Beste l lungsgcbühr fü r B r i e f e bei nicht a ra -

rischen Postämtern — '/̂  — ^
»l^Bcs ta l lungsgebühr f ü r Estaf fe t ten: 1

a) i n der S t a d t W i e n — z y — 3 5
!>) » den Vors täd ten W i e n s . . . . — A U — 5 2
<-) » allen übr igen O r t e n 1 5 — , ^ 2 6

>» Fachgcbühr pr . M o n a t , 1 , 5
» ^ Z e i t u n g s m a r t c n p r . N W Stück . . . . , - . 1 j 5
l 3 Gebühr für Zel tungsbei lagen ( » « « E x e m p l a r e ) — 2 4 -^ 4 2

^ 4 Zuste l lungsgcbühr fü r Ze i tungen . . . — '/, — ^ 1

l l . I n t e r n e F a h r p 0 st g e b ü h r e n :

' G r u n d p o r t o - i iu - , '5 ° ^H7V^
.Werth und Gewichtsporto für je »<>l> si. ! ! ^ R^!^^7un^für^!

B>erth und 1 Pfund Gewicht, mit Bei : ! p^eil, (§ ? d,e Fahrpontarif«

bchaltung der bisherigen Meilenprogrcssion - 1 — 2 ^ " ^n?^mHrmm«"°v7m''"°

4 " v l j o - Gebühr z — 2 und 5>./<, unb V»ror»Nl,„«e!'lc>lt fur
^ M « N ^ N „ n ^ . ^ l "< ' ' ' Polien. Eisenbahn,« und T'leqiaft»
' ' , ^ c j t a l l u n g s g c b u h r : Baud I . «dc.t. 289. und Band ,,.

i l) IN W i e n . 3 ! t , ^ i " «i'-'i'hat slch auf «»träge
l.x - « ", > ' ' ^ ' « bis 5« ss, östelleichische Währung zu
" ) l n a l l e n ü b r i g e n O r t e n . . . . — 2 — ! 3 b e s c h r ä n k . , , .

l l l . F i x e G e b ü h r e n b e i d e m P o s t -
be f ö r d c r u n g ö - D i e n st e:

» Passagierötaxen nach Verschiedenheit der Fahr- ! „̂ .̂̂ „., „. ^ , . ,
ten uud Routen pr . Me i le . . . . — ^ 4 2 — 7 4 " ' " a-f >«» fi. oste«. Nübru«,

— 4N — 7 0

— 3 4 — 6 «

— 3<i — 5<j Die übrigen Bestimmun.'
l — 3ft — 5 2 ge" d,S obigrn Fahi prstlari»

— 2 6 — 4 5 ^s bleibe:, in Kraft.

— 24 — 42

— 2V — 35
— 1« -^ 32
— »8 — 28

2 Einschreibgebühr bei Separat-Eilfahrten pr. ! <
Person -_ ! ,l> — ^ »8

:l Aerarialzuschlag für Estaffetten aufPoststraßen i !
pr. Post __ ! 24 — 42

4 Beförderungsgebühr für Staffelten auf Ei-
senbahnen pr, Meile — 24 — 42

'"'Zehrungsgeld für den Estaffettenbealeiter pr
Tag ' - . . . . - . 1 l<t l i 2»i

l» Fixe Rittgelder pr. Pferd und Post : Die Ri,t^ld,< ,'„ d,n übr,
2) im lomd venet. Königreiche bei Extra- ' ^ c,«»!, «ronländ-r,, we,d.., r,»,,,

Posten Überhaupt 1 , »2 1 , 2 6 . Ia.n„r <859, .v.e b.-b.r.



76N

Gl'gcnwürtî cS Künftiges
„ ^ . , ^ ^,, . „ ^ Ausmaß in Ausmaß in
B e z e t c h t t u u g d c r ( G e b ü h r e n (5°„u. Mimzc östcrr. Währ. A n m e r k u n g

fi. kr. fl. ^ u -

bei Extraposten auf den Bergstraßen über halbjährig, aber m östeir,
den Splügen und das Stilsfser Joch 1 20 1 4tt Wahiung bemessen, die in di,-
bei ) l e ra r ia l -R i t ten . . . . . . I — — 5 ser Wähi lmg für die Mooace

k) m Dalmatien » l<> I . ^ Member ^Dezember ,858

7Zu f t ) l ag zum Rittgelde bei couriermäßiger gB^t'^e^e^d^
Beförderung pr. Pferd und Post m allen
Kronländern — AN — 35,

8 Zurittgeld pr. Pferd und Mei le . . . — 20 — 35
yLimi t i r teö Rit tgeld bei Retourlieferung von

Aerarialwägcn pr. Pferd und P o s t :
») in lomb. venct. Königreiche cinschließig

des Trinkgeldes . . . . . . . — 4i) ___ 7 ^
1)) in allen übrigen Kronländern . . — — 5,2

I N Postillonstrinkgeld pr. Pferd und Pos t : !
l») bei gewöhnlichen Vrtraposten . . . — i 2N — 65»

im lomb, venet. Mn ig rnchc auf den !
«,,!) <i :i) bezeichneten Bergstraßen . — 25 — 44

li) bei cuuricrmäßigen Extraposten . . >— 25 — 44
' ^ ) bei Estaffetten — l l 2 — 2 l

<!) bei Aerarialfahrten nach Verschieden-( — ^ l 5 — 26
heit dcr Kronländer . . . . . « ( — l 2 — 22

y) bei Postfahrten — 8 — , 4
f ) dci Retourführung von Wägen außer- !

halb des lomb. venet. Gebietes . . — 19 „ _ , g
11 Wagcngeld im lomb. vcnct. Königreiche ! I n ^ n übrigen Kt«»'ä„,

pr, Post: der» entfällt das Wagc>!g<ld
») für einen gedeckten Wagen (auf den — 3K — <î l '"'^ bisher uni d,m intspre,

«ul) tt «) bezeichneten Bergstraßen . ! ! — l 5> ^ " ' ^ " ^be> i< des in oste. r .
l)) für einen ungedeckten Wagen (auf den - l n - 32 ^ " " ^ festf,eschte>. Rit^

8»,li 6 a) bezeichneten Bergstraßen . — ^ <4N — )D
12 Wagengeld für Estaffetten in allen Krön«

ländcrn > . . . — l tt — ! lU
13 Wagenmeistergebühr pr. S t a t i o n : !

a) im lomb. venet. Königreiche für ein !
Paar Pferde: !
bei Extraposten — t» — l i
» Aerarialritten — ! 4 — 7

I>) in allen übrigen Kronländern pr. Pferd l 2 — 4
14 , Schmiergeld: !

n) bei Verwendung eigener Schmiere . — 4 — ! 7
l>) » Verwendung von Stattonöjchmiere — ! 8 — ^ 1 4

l 5 Gebühr für einen Laufzettel (Aviso) . . — ! 24 — l 42
l<l » » eine Reiseliste — ! 30 — 52
17 » » Erfrischung der Pferde bei dem >

Ucberfahren einer Stat ion . . . . — 2« — ! 35
18 Vergütung an die Postmeister von Seite der !

Unternehmer periodischer Fahrten, wenn sie i !
die Postpfcrde nicht benutzen, pr. P ferd : !

n) im lomb. venet. Königreiche . . . — i l — ltt.5
l>) in allen übrigen Kronländcrn . . — 4 — 7

) 9 Packgeld pr. Zentner oder für einzelne Sen- > ^
düngen über 4N Pfund — i tt — , lN

2N Gebühr für Beleuchtung der Stationöwägen !
pr. Stat ion — i 4 — ! 7

21 Jährliche Remuneration für Postillone bei ^ -
Kariol fahrtcn:

u) wenn die Beförderung nur in eincr
Richtung stattfindet 2N — 2 l l —

li) bei Beförderung nach mehreren Rich«
tungen 30 —' 32 —

22 Vocksitzentschädigung für Kondukteure . . — ! 20 — ^ 35>
23 Begleitungsgebühren für Gendarmerie: ,

n) fül. l Mann zu Pferd) auf zwei - ^ ! 40 — 7^
i>) für l Mann zu Fuß )deutsche Meilen — 20 — , 35

24Beglcitungsgebühr für Militärmannschaft !
pr. Mann u. z.:

a) im lomb. venet. Königreiche,
nn) tägliche Eskortegebühr . . . . — ' 3 0 52
l)li) für einen Warttag . . . . " " l 5 — ^ 2<i

<̂ c) bei stationsweiser Begleitung pr.
Stat ion . — l 5 2t5

I)) in allen übrigen Kronlandern,
an) tägliche Eskortegebühr . . . — 24 ̂  42
l)l>) für einen Warttag . . . . — l 5 — 26
co) bei stationsweiser Begleitung pr. S t . — / !0> " " ! lO

25 Stal l ien - Gebühren im lomb. venet. König- ! ^ .,,
nigreichc Lire ! Ec„t. st. Krcuz.
3) für ein Paar Aushilfspferde ^yuf eine

andere Stat ion l 5 92 5 58
l>) für ein Paar Aushilfspferde in loco 10 «3 3 72

K. k. Post - Direktion Trieft am !6. Oktober lS58.

Z. 187«. (3) Nr. 1257.
G d i e t.

Von dem k. k. Kreiögerichte zu Neustadt!
in Kram wird der unbekannt wo befindlichen
Frau 'Anna verwitweten Kühn und ihren mindej.
Kindern'Anna und Sof ia Kühn, bekanntgegeben :
Es habe gegen sie und ülix l>>n5o> icn bei die-
sem k. k. Krcisgerichte Frau Aloisia Skodler
geborne Mahorzhizh aus Laibach durch Herrn
Dr . Rosina d>e Klage auf Zahlung des Kapitals
von 4000 fl. sammt Nebenvcrdindlichkeiten über-
reicht, worüber der Herr Gerichtsaduotat Dr .
Franz Suppantschitsch in Laibach als Kurator
der Geklagten aufgestellt und die Tagsatzung
auf den 2«, November l. I . Vormittags um
l) Uhr bei diesem Gerichte unter dem 'Anhange
der S. H. 29 und 296 G, O. anberaumt wor-
den ist.

Dessen werden die Geklagten mit dem Bei-
sätze verständiget, entweder selbst Rede und
Antwort zu geben, oder ihre Rechtt'behelfe dem
aufgestellten Kurator mitzutheilen, widrigenu
mit ihm allein verfahren und, was Rechtens
ist, erkannt werden wird.

Neustadtl am 5. Oklober 187,8.

Z , «855. (3) " N f . 4099 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte S t e i n , a!s Ge-
t i ch l , wird der Mat lhäüö Schnster, dcr Arkgor
Kuschar, (^iden der Ursula Treduschak, ü»d der
Mdljc'i Schüschüig und deren Erdcn hiermit c i i nnc i t :

^,'s hlldc I l ' da . in Schimcnz, von Se l l» H. ius '
Nr . 5», wio<>r dicftlbc,, die Klage »iuf Vcr jährt - und
Elloschetiertlälung dcr auf dcr Klager'schen Nca! i tät
Re l l , . Nr . 33 l nll Pfalz Laikach fur dicsellie"
ilttal'l.llitt.'n Satzpustri^ a l s : des fnr Ma t t l ) . Schust "
inlabl i lnten Schuldscheines ddo. 22. J u n i »80l
pr. 3« Kr^nc» ; oe<°, fü>' den Grcgur Kuschl'l'schtll
3>crl>,iß intalxNirccn Uctheiltö ddo. 25. I l ü U >8 l6 ,
Nr, 329, pr, 3« si. <>,- », <-„ ; des für cbc" dustlbcn
lntabul i t ten Schllloscheincs ddo. 22, Aua>'st >^>^
ftc. 74 st. <- «, <^,; des für Mat thäus Schuster
mtadul inen Schuldscheines ddo. 20. J u n i »822 pr.
, l l s l , ; für Ursula Trcbuscha!' in labnl i l lcn S c h u l z
schcioeö ddo. 2 l . M a i 1825 pr. 97 fi., und für
M e n « Schuschnig int<,l,'l!lilten Schuldscheines ddo.
3. J u n i »825 pr. !24 ft. l:. «. <>,. , «„!) ,»rl»(!«.
2. Espttmdcr l. I . , Z, 4099 , hicramts ciiigcdracht,
worüder zur mü'üdlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den 2. Dezember l858 früh 9 Uhr mit deM
Anhange dlö §. 29 G . O. angeordnet, und den Ge<
tlagteu wegen ihres undctannten Aufenthaltes Hcrr
Amvn Klonabctl)Ul,a.cl von Ste in als s'ur<'l!or n«l «e'
lut»! auf ihre Gef.U)r und Kosten bestellt wurde.

Dcfsl'u werdeu dilselbni zu l̂ em Onde verstand!'
gct, daft sic alleuf^l ls zu rlchlcr Zeit sclbst zu eisckci'
neu, oder sich cincn andern Sachwalter zu bestellen
und anher namhaft zu mache» habcn, widrigcns diese
Rechtssache mit dem auf^estelllen Kurator verhandelt
werden wi rd .

K. k. BezirksanU S t r i n , als Gericht, am 6.
Esplemder l 858 .

^. l 8 7 l . (3) N r . 3 0 9 l .
E d i k t .

Von dem k. t . Bezüksamte Wippach , als
Gericht, w i ld hiemit blkauut ^euiacht:

(He; ssi über dds Aujuch,,! des Mat thaus B " ' i
uon 2.>ischüc, a ^ u A' t t l 'u Vaiz N r . <) von dorl,
nun in S t . Gcor^i l c i (ä 'Ui , wegen an5 c>e>n .>^ "
qleichc dro. 8. August >857, Z ' 3 , 3 3 , schulden
Lel'cnsunterhalteZ, in die .relative offn'tllche " l l ^
stcig^rllng der, dem Llhteü, gel)örissel' , >m Grund '
l,'»che der P f a r i g ü l t S l . S tc fan i i» Wippacti ««!'
M!) Nr. , , .'I^ilf. Z. 2 , im gerichtlich el!,oon,eN
Schäl iuugswcrt lx vou 2l3<' f>. E. M . , gewi l l ig t
u»d zur Vornahme derselben die Fc i l b i cu inaM^ '
satzungn auf drn 2. Ot tobcr , auf de„ i i . NoreiN'
der und auf den 4, Dezember ! 8 5 8 , jcdssmal
Vormit tags um 9 Uhr in !.x>(i >-«i '»!».-!<; "!'^
dem Anhange bestimnit worden, dasz die feilzubie-
tende Ncal i lät nur bei ter lchten ^ei lbictung ciuM
unter dm, Schätz,jngöwcrihe an dcn Meistbietenoe"
Hintangsgeben werde. «.

Das Schal^ungsprotololl, der Grundouchsertla
und rie L>zttationt'bcding»lsse tonnen bei d iesen'G'
richte in dcn gewöhnliche!, Amtsstunden cingcsel)
wcrden.

K. k, Bczii-l'saint Wippach, als Gericht, a>n 2?>
J u l i 1858,

Nr. 4 »66. . .
A n m e r k u n g : Nachdem zur erstoi Fcl ld let l !^

kein Kausiustiaer crschicnoi >var, w i l d "lN ̂  /
November j 858 zur zweiten Fcilbiclung ö
schritten, ^,
K. f. Bezirksamt Wippach, als Gericht, "

3. Ottober l858.


